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1. Ausgangslage 
 
Am 27. November 2023 reichte Herr Andreas Bärtsch für die FDP-Fraktion eine Interpellation 
mit folgendem Wortlaut ein: 
 
 
«Im 2021 hat der Gemeinderat die Strategie Alter ausgearbeitet. Nach rund 2-jähriger 
Bearbeitungszeit sollten die ersten Erkenntnisse aus den angelaufenen Arbeiten vorhanden 
sein. Die FDP-Fraktion lädt den Gemeinderat dazu ein, den aktuellen Stand der 
Strategieumsetzung aufgrund der folgenden Fragen kurz zu erläutern: 
 
1. Handlungsfeld 1: Steuerung 
- Ist die konsequente Umsetzung des APG abgeschlossen? Wenn Nein, bitte begründen 
warum nicht. 
- Ist die Partizipation und die Mitsprache in der Steuerung definiert? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
- Sind die Normkosten festgelegt und auf eine langfristige Entwicklung der beteiligten 
Institutionen ausgerichtet? Wenn Nein, bitte begründen warum nicht. 
 
2. Handlungsfeld 2: Angebote 
- Ist die zukünftige Strategie für die pflegenden Angehörigen entwickelt? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
- Wie ist der Stand bei der Entwicklung Fachstelle Alter in Bezug auf Konstanz, Kosten 
und Aufgabengebiete? 
 
3. Handlungsfeld 3: Aktives Altern 
- Sind die partizipativen Prozesse für das aktive Altern definiert? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
- Wie weit ist die Planung der Sozialraumorientierung fortgeschritten? 
- Wurde mit dem Aufbau von informellen Netzwerken bereits begonnen? Wenn Nein, 
bitte begründen warum nicht. 
 
4. Handlungsfeld 4: Finanzen 
- Welche strategischen Schlüsse zieht der Gemeinderat aus der 2022 erstmals 
durchgeführten kantonalen Erfassungsmethodik? 
- Welche Einflüsse hat die kantonale Erfassungsmethodik auf die Entwicklung der 
Normkosten? 
 
Die Fragen sind dem Rat in schriftlicher Form zu beantworten.» 
 
 

2. Antworten des Gemeinderates 
 
Antworten auf Frage 1 Handlungsfeld 1: Steuerung 
 
- Ist die konsequente Umsetzung des APG abgeschlossen? Wenn Nein, bitte begründen 
warum nicht. 
Ja, die Umsetzung des Altersbetreuungs- und Pflegegesetzes APG ist in den gesetzlich 
zwingend vorgesehenen Bereichen abgeschlossen. Grundlegend ist der Zusammenschluss 
zu einer Versorgungsregion. Diese erfolgte per Vertrag aus dem Jahr 2020 mit den 
Gemeinden Binningen und Schönenbuch. Die Auflagen des Kantons als Folge der 
Beschwerde beim Regierungsrat, dass bis zu einer allfälligen vertraglichen Anpassung alle 
Beschlüsse der Delegiertenversammlungen von den drei Gemeinderäten genehmigt werden 
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müssen, wird konsequent angewandt. Vorbereitet wird derzeit die Überführung in einen 
Zweckverband. Die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben werden durch die 
Versorgungsregion erfüllt, dies sind das Führen einer Informations- und Beratungsstelle, die 
Bedarfsabklärung durch eine Pflegefachperson, das Erstellen eines Versorgungskonzepts ‒ 
vom Einwohnerrat am 18. Oktober 2023 zur Kenntnis genommen ‒ und das Abschliessen 
der Leistungsvereinbarungen. Die Leistungsvereinbarungen für die Periode, gültig ab 
01.01.2025 mit dem Alterszentrum Am Bachgraben und der Spitex Allschwil Binningen 
Schönenbuch werden derzeit durch die Versorgungsregion vorbereitet. Die 
Leistungsvereinbarungen sollen längerfristig ausgerichtet sein: Die Vorgaben, die in den 
individuellen Anhängen gemacht werden, werden jährlich überprüft und bei Bedarf 
angepasst, z.B. die anrechenbaren Kosten der stationären Pflegeleistungen.  
 
- Ist die Partizipation und die Mitsprache in der Steuerung definiert? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
Die Partizipation und Mitsprache der Gemeinden ist im Vertrag geregelt, siehe §3 und §4 des 
Vertrags über die Versorgungsregion Allschwil – Binningen – Schönenbuch vom 10.06.2020: 
 

 
 



Bericht des Gemeinderates an den Einwohnerrat Allschwil 
Beantwortung der Interpellation betreffend Umsetzung Strategie Alter in Allschwil, Geschäft 4698A 
 
 

2023-0351 / 72379 5 / 7 

 
 

 
Weiterhin gab es in Allschwil seit Inkraftsetzung des Alterskonzepts im Jahr 2011 einen 
regelmässigen, aber nicht institutionalisierten Austausch mit den Leistungserbringern und 
der Gemeinde. Dieser Austausch wird nun im Rahmen der Versorgungsregion mit den 
Leistungserbringern, mit denen Verträge bestehen, und interessierten weiteren Anbietern 
von Leistungen im Bereich Alter weitergeführt und ausgebaut. An diesen Treffen ist 
Partizipation und Mitsprache erwünscht.  
 
- Sind die Normkosten festgelegt und auf eine langfristige Entwicklung der beteiligten 
Institutionen ausgerichtet? Wenn Nein, bitte begründen warum nicht. 
Ja, die anrechenbaren Kosten der stationären Pflegeleistungen (früher «Normkosten») 
wurden fristgerecht Ende September 2023 für das Jahr 2024 verfügt. Zuvor war der Kanton 
für die Festlegung zuständig. Die Angleichung der Kosten innerhalb der Versorgungsregion 
wird angestrebt, kann aber nur schrittweise erfolgen. Die stationären Institutionen sind 
finanziell und organisatorisch unterschiedlich aufgestellt, weshalb für eine Harmonisierung 
mehrere Etappen nötig sein werden. Langfristig wird auf eine Angleichung der 
anrechenbaren Kosten in der Versorgungsregion hingearbeitet. 
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Antworten auf Frage 2 Handlungsfeld 2: Angebote 
Ist die zukünftige Strategie für die pflegenden Angehörigen entwickelt? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
Im Versorgungskonzept VR ABS widmet sich das Handlungsfeld 5.2 der Betreuung und 
Pflege durch Bezugspersonen. Die Betreuung und Pflege durch Bezugspersonen wird 
gefördert, indem diese finanziell unterstützt und Schulungen angeboten werden. Allschwil 
verfügt seit 1991 über ein Reglement über Beiträge an die Pflege zu Hause. Die Reglemente 
in der Region sollen, wie es im Versorgungskonzept Punkt 5.2.3., S. 16 vorgesehen ist, in 
den Grundzügen, in einem Rahmenreglement, vereinheitlicht werden. Die Strategie wurde 
somit entwickelt. Die Schulungen von pflegenden Angehörigen erfolgen entweder über die 
Angebote des Roten Kreuzes Baselland, welches mit dem Kanton diesbezüglich eine 
Leistungsvereinbarung hat. Zudem bietet die Versorgungsregion mit ihrer Fachstelle als 
zentrale Beratungsstelle auch dieser Bevölkerungsgruppe bei Bedarf Unterstützung und 
Schulung an.  
 
Wie ist der Stand bei der Entwicklung Fachstelle Alter in Bezug auf Konstanz, Kosten 
und Aufgabengebiete? 
Die Fachstelle befindet sich noch im Aufbau. Seit März 2023 werden die notwendigen 
Aufgaben der Beratung und Abklärung durch eine Pflegefachperson ausgeführt. Die Leitung 
der Fachstelle ist bis August 2024 im Mandat vergeben. 
Die Kosten sind in den jeweiligen Budgets und Rechnungen der Gemeinden transparent 
ausgewiesen. 
Die Aufgabengebiete der Fachstelle sind klar umrissen, einerseits durch das APG, 
andererseits durch das Versorgungskonzept. Seit dem 01.03.2024 sind alle Stellen besetzt: 
 
Leitung Fachstelle: Mandat an ValeCura, 40% 
Pflegefachperson, 80% 
Sozialarbeiterin, 50% 
Assistenz, 50% 
 
Antworten auf Frage 3 Handlungsfeld 3: Aktives Altern 
Sind die partizipativen Prozesse für das aktive Altern definiert? Wenn Nein, bitte 
begründen warum nicht. 
Im Versorgungskonzept VR ABS ist im Handlungsfeld 3: Freiwilligenarbeit definiert, dass die 
Förderung von «Caring Communities» für die nachhaltige Sicherung von Lebensqualität, 
Integration und Teilhabe ein wichtiger Bestandteil der Strategie der Versorgungsregion ist. 
Derzeit werden die unterschiedlichen Möglichkeiten, diese Caring Communities zu fördern 
von der Verwaltung und der Fachstelle geprüft. Insofern sind die partizipativen Prozesse in 
Erarbeitung, jedoch noch nicht abschliessend definiert.  
 
Wie weit ist die Planung der Sozialraumorientierung fortgeschritten? 
Mit «Sozialraumorientierung» ist ein ganzheitliches Konzept der sozialen Arbeit 
angesprochen. Im Kern geht es darum, die Lebensbedingungen aller Menschen in einem 
Sozialraum, z.B. einer Versorgungsregion zu verbessern. Dabei stehen deren Interessen 
und Bedürfnisse im Vordergrund. Eine Basis für die Arbeit mit der älteren Bevölkerung bildet 
der Bericht «Inspire Bevölkerungsbefragung Allschwil- Binningen – Schönenbuch» von 
August 2020. Die Sozialraumorientierung wird in diesem Sinne in allen Handlungsfeldern des 
Versorgungskonzepts mitberücksichtigt. Auch im Aufgabenbereich der Verwaltung, zum 
Beispiel im Bereich Wohnen im Alter, wird dieser Ansatz einbezogen. Derzeit sind auf der  
Verwaltung, Bereich Soziale Dienste – Gesundheit,  keine neuen Projekte im Bereich Alter in 
Planung.   
 
Wurde mit dem Aufbau von informellen Netzwerken bereits begonnen? Wenn Nein, 
bitte begründen warum nicht. 
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Ja, der regelmässige Austausch unter den Akteuren in der Versorgungsregion findet statt.  
An folgenden Daten fanden bereits Netzwerktreffen statt: 21. April 2023, 18. August 2023, 
17. November 2023 und 19. März 2024. 
 
 
Antworten auf Frage 4 Handlungsfeld 4: Finanzen 
Welche strategischen Schlüsse zieht der Gemeinderat aus der 2022 erstmals 
durchgeführten kantonalen Erfassungsmethodik? 
Aus der kantonalen Erfassungsmethodik kann der Gemeinderat keine strategischen 
Schlüsse ziehen. Hingegen gibt es dank der kantonalen Erfassungsmethodik für die Kosten- 
und Leistungserfassung aller Alters- und Pflegeheime (APH) im Kanton erstmals verbindliche 
Vorgaben. Damit ist im Kanton die Transparenz und Vergleichbarkeit der APHs gegeben. 
Diese Daten dienen dem Gemeinderat als Grundlage für die Präzisierung seiner Ziele im 
Rahmen der Public Corporate Governance-Strategie gegenüber dem Alterszentrum Am 
Bachgraben (AZB). Dort wird der Gemeinderat dem AZB Vorgaben machen, in welchem 
Umfang es seine Qualität und Leistungen zu erbringen hat. Die PCG-Strategie wird 
voraussichtlich im Herbst 2024 vorliegen.  
 
Welche Einflüsse hat die kantonale Erfassungsmethodik auf die Entwicklung der 
Normkosten? 
Mit dieser Erfassungsmethodik wird die individuelle Bestimmung der effektiven Kostenhöhe 
im stationären Pflegebereich ermöglicht. Die nun geschaffene Vergleichbarkeit unter den 
APH wird bei der Festsetzung der anrechenbaren Kosten der stationären Pflegeleistungen 
(früher Normkosten) miteinbezogen. Wie sich bereits gezeigt hat, führte die neue 
Erfassungsmethodik auf Basis der Zeiterfassungsstudie im 2024 zu einer Anhebung der 
anrechenbaren Kosten der stationären Pflegeleistungen. Damit steigen in der Folge auch die 
Pflegerestkosten für die Gemeinden.  
 
Gestützt auf diese Ausführungen wird die Interpellation als erledigt abgeschrieben. 
 
 
 
 
 

  GEMEINDERAT ALLSCHWIL 
Präsidentin: Leiter Gemeindeverwaltung: 
 
 
Nicole Nüssli-Kaiser Patrick Dill 
 

 
 


